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1. Einleitung 

1.1 Ausgangslage 
Der Diesselbach im Melchtal überschritt beim Unwetter vom 21./22. August 2005 seine 
Kapazitätsgrenze deutlich. Die Ufer wurden auf der gesamten Länge aufgerissen. Zuoberst 
am Siedlungsrand floss der Bach teilweise ausserhalb seines normalen Bettes. Nur mit viel 
Glück konnten grosse Schäden im Siedlungsgebiet verhindert werden. Im Rahmen der Er-
eignisdokumentation / -analyse und der generellen Planung von Wasserbaumassnahmen in 
der Grossen Melchaa und seinem Seitenzufluss Diesselbach zeigte sich, dass Sofortmass-
nahmen zur Ufersicherung und Sohlenbefestigung nicht sinnvoll sind, sondern viel mehr auf 
ein Bau- und Auflageprojekt hingearbeitet werden soll, das die definitive Sanierung des 
Bachabschnittes zum Ziel hat. Auf Anraten des Eidg. Wasserbauinspektors P. Heiniger, der 
an den Projektsitzungen zur Grossen Melchaa regelmässig teilnahm, beschlossen die Ver-
treter des Kantons und der Einwohnergemeinde Kerns (Wasserbauverantwortliche), den 
Diesselbach in ein Raubettgerinne auszubauen, um die Wassermengen bei zukünftigen Er-
eignissen sicher durch das Siedlungsgebiet leiten zu können. 
Die Ingenieurgemeinschaft belop gmbh – FMB Engineering AG wurde mit Beschluss vom 
15. Mai 2006 des Einwohnergemeinderates der Gemeinde Kerns mit der Erarbeitung des 
Bau- und Auflageprojektes betraut.  
Der vorliegende Schlussbericht gilt als Abschluss des Wasserbauprojektes „Verbauung 
Diesselbach - Melchtal, Kerns“. 
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1.2 Projektorganisation 
 
Bauherrschaft: Einwohnergemeinde Kerns, vertreten durch 

GR Daniel Blättler, Kerns 
 
Oberbauleitung: Amt für Wald und Raumentwicklung, vertreten durch 

Urs Walser 
 
Projekt-/Bauleitung: belop gmbh, Ingenieure und Naturgefahrenfachleute 

Thomas Wüthrich, Stalden 
 
Ausführende Unternehmungen: PK Bau AG, Giswil 
 Bauführer: Martin Scheuber 
 Polier: Remo Kuster 

Maschinist: Thomas Jakober 
 
Im Unterakkord der PK Bau AG 
Transporte: Jakober Transporte AG, Sarnen 
Transporte: Abächerli Transport AG, Sarnen 
Steinlieferungen: Mattli AG, Wassen 
Belagsarbeiten: Implenia AG 
 
Weitere Unternehmen 
Rodung und Pflanzungen: Korporation Kerns 
Forstbetrieb, Kerns 
Stahlbau Fussgängersteg: Huser Stahlbau, 
Kerns 
Holzbau Brücken: R. Windlin, Zimmerei, Kerns 
Zäune: Waldvogel Schlosserei gmbh, Kerns 
Wiederherstellung Vorgärten: Blättler Gartenbau, 
Kerns 
Kontrolle Druckleitung: Fanger AG, Wilen 
Div. Arbeiten: Gemeindedienste Kerns 
Grundbuch-Vermessung: Trigonet AG, Sarnen 
Notariatsarbeiten: Anwalts- und Notariatspraxis 
K. Vogler, Kerns 
Beleuchtung: EWO 
 



Schlussbericht Verbauung Diesselbach – Melchtal, Kerns  

  
30.07.2009/ belop / wut Seite 4 / 11 

1.3 Projektbeschrieb 
 
Im Rahmen des Bachprojektes wurden folgende Massnahmen ausgeführt: 
 
Vergrösserung Gerinne 
Das Gewässer wurde auf einer Länge von 400 m in ein Raubettgerinne umgebaut. Der 
Bachlauf bleibt in seinem heutigen Gerinne und soll trotz Verbauung seinen natürlichen Cha-
rakter beibehalten. Die Anströmung auf den Durchlass bei der Brücke Melchtalstrasse wurde 
verbessert. Die bereits vorhandenen Längsgefälle von 18.8, 16.2 und 4 % wurden beibehal-
ten. Der Diesselbach wurde auf seiner ganzen Länge in einem ausgerundeten Trapezprofil 
mit einer minimalen Tiefe von 2.50 m geführt. Die Sohlebreite beträgt 3.00 m und die Ufer 
wurden mit einer Neigung von max. 2 : 3 ausgebildet. Dieser grosszügige Querschnitt war 
deshalb möglich, weil durch das Hochwasserereignis 2005 bereits ein grösserer Querschnitt 
geschaffen wurde. Wo das Gerinne auf einen Durchlass oder ein anderes Hindernis zugeht, 
wurden die Ufer kontinuierlich steiler ausgebildet (bis max. 2 : 1). Nachher öffnet sich der 
Querschnitt wieder auf max. 2 : 3. Die Sohle und die seitlichen Böschungen wurden bis auf 
eine minimale Höhe von 1.50 m mit Blöcken befestigt. Diese Höhe entspricht der Energielinie 
des EHQ bei freiem Abfluss (Reinwasser). Im unteren Abschnitt von der ARA bis zum Fuss-
gängersteg wurden die Sohl- und Uferblöcke in eine Filterschicht verlegt. Oberhalb davon 
wurden sämtliche Blöcke in Beton verlegt. 
Die Bachsohle wurde in einer sehr hohen Rauhigkeit ausgebildet, damit möglichst viel Ener-
gie vernichtet werden kann und damit im Niederwasserfall eine strukturierte, für Fische inte-
ressante Bachsohle mit kleinen Überfällen und Pools (Gumpen) entsteht. 
 
 
Querriegel 
Auf der ganzen Länge des Baches wurden alle 15 m armierte Querriegel eingebaut um 
das Gerinne und die Uferblöcke zu halten und zu verankern. Diese wurden ca. 2.50 m 
ab Gewässersohle in den anstehenden Baugrund eingebunden. 
 
 
Einlaufbauwerk oben 
Da das Wasser im Extremfall im Gerinne und auf der daneben liegenden, steilen Betonstras-
se zufliessen kann (siehe Unwetter August 2005), wurde am oberen Rand der Verbaustrecke 
ein massiver, mittels Blöcken geschützter Sporn eingebaut (Blöcke im Endzustand über-
schüttet) und am Gelände angeschlossen. Auch die linke Seite wurde im Bereich des Einlau-
fes massiv mit einem Blocksatz gesichert. Die Riedgartenstrasse wurde im Bereich des Ein-
laufbauwerkes mit Gegengefälle über den Damm geführt, damit der Abfluss zurück in das 
Bachgerinne fliessen muss. Mit dieser Bauweise ist der Abfluss in den mittels Rauhbettrinne 
gesicherten Abschnitt auch im Überlastfall gewährleistet. 
 
 
Anpassung Riedgartenstrasse 
Die Riedgartenstrasse musste aufgrund des Einlaufbauwerkes mit einer neuen Linienführung 
ausgestattet werden. Sie wurde höher in Richtung Hang verlegt und führt über die rechtsufri-
ge Buhne, sodass das Wasser nicht mehr auf der Strasse talwärts fliessen kann. Die neue 
Strasse wurde mit einer Breite von 3 m ausgebildet und auf Wunsch der Grundeigentümer 
asphaltiert. Sie beginnt bei der Brücke der Quartierstrasse und schliesst oberhalb des Ein-
laufbauwerkes an die bestehende Betonstrasse an. 
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Brücken Riedgartenstrasse 
Die Brücke der Quartierstrasse (Riedgartenstrasse) wurde um 50 cm angehoben, sodass sie 
oberhalb der Energielinie des EHQ zu liegen kommt. Die bestehende Schmutzwasserleitung, 
welche in der Brückenplatte den Diesselbach überquert, musste ebenfalls angehoben wer-
den. Der Einlauf des Seitengerinnes, welches hier linksseitig in den Diesselbach mündet, 
wurde ebenfalls angepasst (Einmündung neu unterhalb der Brücke). 
 
 
Brücke Zugang Parz. 1623 
Die Liegenschaft auf der Parzelle 1623 wurde mit einer neuen, höher gelegenen Brücke 
erschlossen. Diese weist eine Spannweite von 6.00 m auf. 
 
 
Fussgängerbrücke 
Die neue Fussgängerbrücke ersetzt eine beim letzten Hochwasser weggespülte Brücke. Die 
neue Brücke ist höher gelegen und weist eine Spannweite von 6.00 m auf und ist so konzi-
piert, dass sie bei einem künftigen Ereignis abgehoben und seitlich deponiert werden kann. 
 
 
Brücke Kantonsstrasse (Melchtalerstrasse) 
Die zuvor zum Teil unterspülten Widerlager dieser Brücke wurden mit dem Einbau der 
neuen Bachsohle unterfangen und gesichert. Auch unmittelbar unterhalb der Brücke wur-
den die Blöcke infolge erschwerter Zugänglichkeit in Beton verlegt. Die bestehende Stütz-
mauer (links) oberhalb der Brücke wurde saniert. 
 
 
Bereich vis-à-vis ARA 
Der Gefällsknick vor der Mündung in die Grosse Melchaa konnte im Rahmen des aus-
geführten Projektes nicht eliminiert werden. Infolge des geringeren Gefälles des unters-
ten Bachabschnittes sinkt die Transportkraft des Baches erheblich, so dass sich das 
Gerinne mit Auflandungen zu verfüllen beginnt. Da jedoch das rechte Ufer um einen 
Meter tiefer als das linke ausgebildet wurde, wird der Bach nach rechts ausbrechen 
(was auch gewollt ist). 
 
 
Materialdepots 
In unmittelbarer Nähe der Baustelle (auf den betroffenen Parzellen 957 und 966) wurde 
überschüssiges Aushubmaterial in Geländemulden abgelagert und die betroffenen Flä-
chen rekultiviert. 
 
 
Viehfahrweg 
Der Viehfahrweg musste etwas verschoben werden, damit ausreichend Platz für das 
Bachprofil vorhanden war. 
 
 
Werkleitungen 
Für die Erstellung des neuen Bachgerinnes mussten diverse Leitungen lokal verlegt werden. 
Es sind dies: 
- Die Schmutzwasserleitung der Liegenschaft Parzelle 1924 wurde mit dem Brückenneubau 
höher gelegt. 
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- Die Schmutzwasserleitung der Liegenschaft Parzelle 958 wurde tiefer gelegt, so dass sie 
unter den Sohlblöcken geführt werden konnte. 
- Meteorwasser: Diverse Meteorwassereinleitungen in den Diesselbach mussten an das 
neue Projekt angepasst werden. 
- Stromleitung: Eine Freileitung oberhalb der Kantonsstrasse wurde entfernt und mit einer 
Erdleitung unter dem Bach hindurch geführt. 
- Die Druckleitung (Kleinkraftwerk) der Familie Widli musste stellenweise vom Bach weg ver-
schoben werden, damit ausreichend Platz für das Bachprofil vorhanden war. Zudem erhielt 
die Druckleitung im Bereich der neuen Riedgartenstrasse ebenfalls eine neue Linienführung 
(parallel zu Strasse). 
 
 
Ausparzellierung Bach, Grenzbereinigungen 
Der Bach wurde neu als separate Parzelle ausgeschieden, Grundeigentümerin ist die 
Einwohnergemeinde Kerns. Hierfür waren zahlreiche Landerwerbe und Grenzbereini-
gungen erforderlich. 
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2. Projektablauf und ausgeführte Massnahmen 

1.4 Projekt- / Bauablauf 

August 2005 Hochwasserereignis 

15. Mai 2006 Ingenieurauftrag an Ingenieurgemeinschaft belop gmbh – FMB 
Engineering AG 

26. September 2006 Öffentliche Orientierung Verbauprojekt Diesselbach 

12. Dezember 2006 Orientierung Grundeigentümer vor Ort 

Januar-April 2007 Vereinbarungen mit betroffenen Grundeigentümern 

April 2007 Bau- und Auflageprojekt „Raubettgerinne Diesselbach, 
Melchtal“ 

Ende Mai 2007 Projektauflage 

04. Juli 2007 Devisierung, Abgabe der Ausschreibungsunterlagen 

16. August 2007 Offerteingabe 

17. August 2007 Offertöffnung 

September 2007 Vergabeantrag 

September 2007 Vergabe der Baumeisterarbeiten an PK Bau AG, Giswil 

25. Oktober 2007 Installation und Baubeginn 

Anfang Juli 2008 Abschluss der Arbeiten 

14. Juli 2008 Bauabnahme 

19. Dezember 2008 Schlussabrechnung 

Frühjahr 2009 Pflanzungen (Uferbestockung, Wiederaufforstung) 

Sommer 2009 Schlussdokumentation 
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1.5 Ausgeführte Massnahmen 
 
Die ausgeführten Massnahmen sind wie folgt dokumentiert: 

• Beilage 1: Ausführung Situation M 1 : 500 
• Anhang 1: Fotodokumentation 
• Anhang 2: Ausmassprotokoll 
• Anhang 3: Zusammenstellung der Projektkosten 

 
Weitergehende Dokumentationen sind bei der belop gmbh, Ingenieure und Naturgefah-
renfachleute, 6063 Stalden archiviert. 
 
Die wichtigsten Ausmasse sind (eine komplette Zusammenstellung des Ausmasses ist 
in Anhang 2 gegeben): 
 
Neuer Gerinnebau 
- Gerinnelänge 390 m’ 
- Aushub 8019 m3 
- Blocksteinlieferungen 8731 to 
- Beton  
(Querriegel und Hinterbeton) 

627.5 m3 

 
Brücken und Übergänge 
- Beton 38.6 m3 
- Brücken & Überganglängen 6 m’ 
 
Belagsarbeiten 
- Belag 160 to 
 
 
Daraus ergeben sich die wichtigsten Elementkosten für die vorliegenden Bauwerke: 

- Baukosten* pro m’ neu erstelltes Gerinne 2820.-- CHF. / m’ 

- Baukosten* pro to Wuhrstein 125.-- CHF / to 

- Baukosten** pro m’ Durchlass 2800.-- CHF / m’ 

- Baukosten*** pro m’ Fussgängersteg 2320.-- CHF / m’ 

- Kosten pro m2 Landerwerb (Bau- und LW-Land) 5.-- CHF / m2 

- Gesamtkosten pro m’ neu erstelltes Gerinne 4540.-- CHF / m’ 

- Gesamtkosten pro to Wuhrstein 203.-- CHF / to 
 
*Baukosten = Kosten nur für Baugruben/Erdbau und Wasserbau 
**Baukosten = inkl. Geländer, ohne Widerlager 
***Baukosten = nur Ortbetonarbeiten, ohne Widerlager aus Blöcken im Hinterbeton und 
ohne Geländer, ohne Fussgängersteg 
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1.6 Pflanzungen und ökologische Ausgleichsflächen 
Nach Abschluss der Bauarbeiten im Juni 2008 wurden die Pflanzungsflächen vor Ort 
festgelegt (Grundeigentümer, Gemeinde Kerns). Neu wird eine Bachparzelle ausparzel-
liert, welche im Besitz der Einwohnergemeinde Kerns ist (ca. 4400 m2). Der Grossteil 
der Pflanzungen liegt innerhalb dieser Bachparzelle, ein Teil kommt auf die angrenzen-
den Parzellen zu liegen. Insgesamt wurden rund 1000 m2 bepflanzt, wovon ca. 140 m2 
als Wiederaufforstung gelten. Die Pflanzungen wurden im April 2009 ausgeführt. 
 
Pflanzungsfläche pro Parzelle 
Bachparzelle 2574 773 m2 
Parz. 1369 95 m2 
Parz. 1759 33 m2 
Parz. 1623 4 m2 
Parz. 1931 6 m2 
Parz. 962 29 m2 
Parz. 2316 29 m2 
Parz. 2313 17 m2 
Parz. 957 14 m2 
Total 1000 m2 
 
Zwischen den Pflanzungsflächen können sich Pionierpflanzen auf den neu geschaffe-
nen Ruderalflächen entwickeln. 
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3. Kosten und Finanzierung 
 
Eine detaillierte Zusammenstellung der Projektkosten befindet sich im Anhang 3. 
Die Kosten können wie folgt zusammengefasst werden: 
 
Themenbereich in % Betrag [CHF] 
   
Bauarbeiten PK Bau AG 85.7% 1'517'368.20 
   
Stahl- und Holzbau 1.5% 26'388.60 
   
Diverses (Bewilligung, Forst, Geometer, Notar, Abschlussarbei-
ten) 3.6% 63'010.65 
   
Landerwerb und Ertragsausfallentschädigungen 1.5% 26'040.00 
   
Ingenieurarbeiten 7.4% 131'697.10 
   
Oberbauleitung 0.3% 5'985.00 
   
Gesamtkosten 100.0% 1'770'489.55 
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Der vom Bund mitfinanzierte Projektkredit beträgt CHF 1'800'000.-, der Kredit wurde 
somit nicht vollständig ausgeschöpft. Die Gesamtkosten von CHF 1'770'489.55 werden 
gemäss einem Verteilschlüssel von 65% Bund, 16.5% Kanton und 18.5% Gemeindebei-
trag aufgeteilt (siehe untenstehende Tabelle). 
 
Kostenträger in % Betrag [CHF] 
   
Bundesamt für Umwelt (BAFU) 65.0% 1'150'818.20 
   
Kanton Obwalden, Amt für Raumentwicklung 16.5% 292'130.80 
   
Gemeinde Kerns (Bauherrin) 18.5% 327'540.55 
   
Gesamtkosten 100.0% 1'770'489.55 
 
 
 
Stalden, 30. Juli 2009 
        belop gmbh 
  
 
 
        Thomas Wüthrich 
        dipl. Geograph 
 
 
 
 
 
 
 
 Josef Berwert-Lopes 
 dipl. Forsting. ETH 
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